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PRIVATSCHU LEN

Kantonales
Geld fliesst
welter

Die drei privaten Stadtber-
ner Gymnasien werden
mindestens bis 2009 vom
Kanton ohne Abstriche un-
terstUtzt. Em Antrag der
SP, der eine BeitragskUr-
zung urn maximal 5 Pro-
zent erlaubt hätte, wurde
wuchtig verworfen.
Der Muriger Schulleiter und SP-
Grossrat Roland Näfhatte schon
im letzten Herbst einen Angriff
auf die Höhe der finanziellen
Unterstutzung der drei privaten
Stadtberner Gymnasien Cam-
pus Muista1den, padagogisches
Ausbildungszentrum NMS und
Freies Gymnasium durch den
Kanton Bern gewagt. Vergeblich.
Erst zweifelte Näf an der Ausbil-
dungsqualitat, gestern fuhrte er
noch finanzielle Grunde ins
Feld. Der Grund: Die letzte Wo-
che beschlossene Steuersen-
kung führe zu Mindereinnah-
men, die wohi auth an den
Schulen nicht spurlos voruber-
gehen wUrden. Und darum sei
es nötig, dass der Regierungsrat
nicht nur bei den staatlichen

Schulen, sondern ebenso bei
den privaten Kosten einsparen
konne, so dieswirklichnotigsei.

Mehr Geld für Private?
Im Namen der SP/Juso-Fraktiori
sagte Näf: '<Ich verlange nicht,
dass 5 Prozent gektirzt werden
müssen, sondern nur, dass dci
Regierungsrat die Moglichkeit
zurn Kürzen hätte.>' Diese Forde-
rung fand im Grossen Rat aber
keine Unterstutzung. Dci Kan-

ton komme finanziell nämlich
gut weg, wenn er nur 60 Prozent
der von den privaten Gymnasien
verrechneten Kosten tragen
müsse, betonte Marianne Streiff
(FVP, Oberwangen). Bildungsdi-
rekior Bernhard Pulver pflichte-
te Streiff bei: 'Für den I(anton
Bern ist die Leistungserbrin-
gung der Privaten kostengunsti-
ger.'> Moglich ist allerdings, dass
dieses Positivum schon bald Ge-
schichte ist. Denn Pulver kun-
digte an: Kunftig erhalten die
drei privaten Maturitatsschulen
6o Prozent jener Kosten, die der
Kanton Bern für seine Gymnasi-
en ausgibt. Dieses neue Finan-
zierungsmodell konnte ab Som-
mci 2009 greifen.

Sicherheit für Planung
Mit 100 ZU 32 Stimmen wurde
der SP/Juso-KürLungsantrag für
alle drei Privatgymnasien wuch-
tig verworfen. Zuvor hatte Regie-
rungsrat Pulver noch betorit:
n<Wir wollen diesen drei privaten
Schulen jetzt Planungssicher-
heit geben.>n UE
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Roland Näf (SP, Muri)
kampfte aufverlorenem Posten.

3600 Thun                          
Auflage 6x wöchentlich 24'641

1077523 / 999.84 / 18'413 mm2 / Farben: 3 Seite 36 29.03.2007

Argus Ref 26566450

Ausschnitt Seite 1 / 1


